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8) Daß für das
Publikum nur eine
einzige Tür nach den
Bahnfteigen führt, ilt
ohne weiteres als Miß—
ltand zu erkennen. Die

Reifenden fämtlicher
Fahrklaflen drängen
lich an dieler einzigen
Tür; bei etwas ftärke-
rem Verkehr ltaut [ich

_ _ das Publikum an letz-

Vom preußifchen Mmifter der öffentlichen Arbeiten empfohlenes terer in Rücklicht auf
!

„Grundrißmufter 4" fiir Stationsgebäude. die ZEit die das Prü—
]
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fungsgelchäft in An—

fpruch nimmt, ziemlich ftark an.
7) Sehr häufig werden die Einrichtungen für die Fahrkartenprüfung in

und an diejenigen Türen verlegt, die aus den Warte- und Erfrilchungsräumen nach

dem Bahnfteig führen, alle in und an den log. Bahnlteigtüren. Wenn ein

Wartegang vorhanden ilt, lo ift er an der dem Bahnlteig abgewandten Längsfront

des Empfangsgebäudes gelegen.
Dieles Verfahren unterlchei—

det lich von dem unter 2 vorge-

führten vor allem dadurch, daß
die Warte- und Erfrifchungsräume,

„„„„„ unter Umltänden auch Aborte,

Fig. 107.
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Walchräume und dergl., [ich nicht
innerhalb der Bahnlteigfperre be—

‚ finden.

faflrkrhf'rühns ' Führt man diele Anordnung

”‘”"""9 in der Weile durch, wie lie
Empfangsgebäude mit Wartegang -- - '

an der Bahnlteigfeite. grundlatzlrch lich darltellt, lo muß
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1,100 „,_C„_ an jeder Bahnlteigtür mindeftens—

ein log. Bahnfteiglchaffner auf-

geltellt werden. Auf vielen größeren Bahnhöfen gefchieht dies auch tatfächlich.

Auf kleineren Stationen trachtet man natürlich auch hier, an Beamtenperlonal

zu lparen, und hat zu diefem Ende ein verlchiedenes Verfahren eingelchlagen:

an) Man rückt die Bahnfteigtüren, desgleichen den etwa vorhandenen un—

mittelbaren Ausgang aus dem Eingangsflur nach dem Bahnfteig, tunlichlt nahe

aneinander und trennt vor diefen Türen vom Hauptbahnlteig durch niedrige

Schranken einen im
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lg 10 Grundrißlänghch recht—

H a u p t b a h n s t e i g eckig geltalteten Raum,
ein Gehege, einen log.

L P { e " ° h Pferch, ab, von dem ein
---— * --. . ..

oder ZWCI Turen nach
War-tesaal Eingangs- Wa rtesaal dem Bahnlteig führen-

m u.|v fm In.“ '
an letzteren belorgen

Bahnl'teig mit Pferch. Beamte die Fahrkarten-

143.
Sperre

an und in

den Warte—

fälen.


